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Pressemeldung:

StvO-Novelle in Freiburg zügig umsetzen

Nach der Verabschiedung der Neuregelung der Straßenverkehrsordnung im

Bundesrat Mitte des Monats im Bundesrat soll Freiburg möglichst bald die

neuen Möglichkeiten nutzen, auch im Hinblick auf ein Vorantreiben der

notwendigen Mobilitätswende. Dazu haben wir für die kommende Sitzung

des Gemeinderats einen Antrag gestellt, wonach die Stadtverwaltung zügig

ausloten soll, wo die neuen Regeln umgesetzt werden können.

Gerade die neuen Regelungen für den Radverkehr sind für Freiburg

interessant. Nach dem Vorbild der Fahrrasttrassen können nun ganze Zonen

als Fahrradzonen ausgewiesen werden, was etwa für Wohngebiete mit viel

Radverkehr, in Bereichen der Altstadt oder im Umfeld von Schulen sinnvoll ist.

Neue Schilder für Überholverbote, Mindestabstände und der Grünpfeil für

Radfahrende können den Radverkehr in Freiburg ebenfalls sicherer machen.

Auch für das Carsharing bieten sich neue Vorteile, so können etwa

Parkplätze für Carsharing-Anbieter leichter ausgewiesen werden. Dadurch

könnte mittelfristig mehr als den aktuell nur zwei Anbietern ermöglicht

werden, Freiburgerinnen und Freiburger von den Vorzügen des Carsharing zu

überzeugen. Auch andere Maßnahmen der StvO-Novelle, etwa höhere

Bußgelder für das Falschparken, sollen für Freiburg geprüft werden.

Wir sind daher zuversichtlich, eine Mehrheit im Gemeinderat zu finden.


